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Der Verfasser cdieses Bandes, der in der Vergangenheıt Urc eın lesenswer-
(es Buch über Johann eorg Hamanns Schriftverständnıs eın chrıft-
steller, ın dıe Offentlichkeit 1st, ist Theologıischer Referent der
Pfarrer-Gebets-Bruderschafi und Dırektor des Theologischen Semiminars der
Liebenzeller 1SS10N. Aus dieser Arbeıt heraus tellte sıch ıhm die Notwen-
dıgkeıt, über den Dienst der Tau 1n der (jemeıinde nachzudenken. DDenn auch
für die Liebenzeller und andere erbande der Gemeinschaftsbewegun gıilt
DZW. galt ZU Zeıtpunkt der Veröffentlichung): „Im 1NDII1IC auft dıe rage der
tellung der Tau herrscht wohl Z uns 1L1UT In einem Eınigkeıit, 1n dem
einmütıgen Eingeständnıis, daß WIT In dieser rage nıcht ein1g sind“ (S 9)

empelmann analysıert zunächst den gesellschaftliıchen Horızont, in dem
Z als Reaktıon auf eine verienite und chrıstlıch verbrämte Unterdrückung
der Trau cdie Zeichen Sanz auftf Selbstverwirklıchung und uflösung der Unter-
chiede der Geschlechter stehen. Darum gılt C5S, gerade das Heılsame des bıb-
1ıschen Menschenbildes herauszuarbeıten, Was der Autor der Überschrift
„ Verheißungshorizont” durchführt .n den Weısungen des lebendigen (jottes
spiegeln sıch dıie Strukturen se1ner Schöpfung wıder“ (S 22) er e1in kru-
der Patriarchaliısmus noch e1in unreflektierter Pragmatısmus werden 1im Horı1-
ZONT der (jemeılnde diesem Befund erecht. Von zentraler Bedeutung für eine
KonsensfIindung ist er e1in Klarwerden über dıe hermeneutischen Prinzıplen
der Schriftauslegung, WEeNnNn Eıiniıgkeıit darüber besteht, daß der (Gottes A
Geltung kommen soll Diese Prinzipien stellt empelmann durchaus 1mM Iu-
therıschen Sinne (S.0 der Hınvweils auf Hamann) kurz und reifend —
INCN, VOonNn da dus dann den bıblıschen Befund würdıgen.

e1 streicht empelmann heraus, daß dıe einschlägıgen tellen Kor 14
und "Tım 1im Horıizont des gesamtbıblischen Menschenbildes verstehen
S1Ind. Das HTZ einen dıie Fınordnung In dıe anderen paulınıschen Aus-

SO wırd erkennbar, dalß Paulus eine gottesdienstliche Beteilıgung der
Frauen befürwortet, nıcht aber dıe autorıtatiıve Lehrverkündigung. Insbesonde-

dıe paulınıschen Argumentationsgänge in Kor und Eph machen C1-

kennbar. daß Paulus das Verhältnis VOoON Mannn und Tau Von der „Kephale”-
oder Haupt-Struktur gepräagt sıeht Miıthın hat dieser ragenkreıs auch trını-
tätstheologische und chrıistologıische Implıkatiıonen; spiegeln sıch doch 1n dem
Verhältnis zwıschen Mann und al innertrinıtarısche Relatiıonen zwıschen
Vater und Sohn Diese Kephale-Struktur gründet In der Schöpfung und wırd
nach iıhrer Beschädigung urc den Fall in der Versöhnung erneuert. „Man
kann diesen schöpfungstheologischen Horıizont natürlıch anfechten und In Fra-
DC stellen:; INan sollte aber doch nıcht bestreıten, dalß Paulus ın en seinen
Aussagen VON diesem Horıizont her en und daß cdAese alttestamentliche AN=-
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thropologıie mıt den paulınıschen Aussagen SE Verhältnis der Geschlechter
e1in reflektiertes und In sıch dıfferenziertes (Janzes darstellt Schöpfungs-, Hr-
altungs- und Versöhnungsordnung stehen darum nıcht In einem Gegensatz
einander. SIıe artıkulieren das Verständnıiıs des Menschen als polare Einheit VON
Mannn und Tau 1Ur unterschıiedlich“‘ 63)

DIe Kephale-Struktur ist er nach empelmann das Krıterium für dıe Be-
urteilung, inwleweiıt eıne auch verkündiıgende Miıtarbeit VoNn Frauen INn der (je-
meınde egıtim ist. Das wırd bereıts innerhalb des Neuen Testaments erkenn-
bar, WENN Paulus den Frauen prophetische Rede und zugesteht, nıcht
aber die Gemeindeleitung und die gemeınndeleitende Verkündigung. Und das
sollte dann auch das Krıterium für den Dienst der Frauen heute SeIN. uch die-
SCS Krıterium kann nach (jottes ıllen verheißungsorientiert ANSCHNOMMECN
werden, eröffnet CS doch der einen Einschränkunge weıte Betätigungsfel-
der für die Frauen.1 arbeıtet empelmann auch heraus, daß dıe INn der Ke-
phale-Struktur implizierte „Herrschaft“‘‘ des Mannes nach dem Vorbild Chrıist1
1n Ehe WIEe (jemeinde NUur paradox verstanden werden ann Er kommt se1lner
tellung 1M VON Gott gesetzien Gefüge 1L1UTr dann recht nach, WENN
herrscht, daß CI cdient und sıch selber In 1e€ hıng1bt

ufgrun des besonderen Charakters der Gemeinschaftsbewegung können
empelmanns Ausführungen nıcht urchweg auf konfessionskirchliche Ver-
hältnısse übertragen werden. Im Grundsätzlichen 1st aber den Dıfferenzierun-
SCH empelmanns zuzustimmen: DIie Kephale-Struktur 1st der bıblısche Maß-
stab für dıe Miıtarbeit VON Frauen In Gemeinde und Kırche Das entspricht der
Praxı1s Jesu, der Frauen elehrt hat und S1E als Zeugen senden konnte, der S1E
aber nıcht miıt dem Apostolat beauftragt hat Entsprechend kennen die e-
stamentlıchen Briefe keine weıblichen 1SCNOTe oder „Presbyter“. Wırd das be-
rücKksichtigt, bleibt für Frauen immer noch eın breıites Feld, sıch der
kırchlichen Verkündigung beteıiligen. Das Buch empelmanns ist klar und
bündıg geschrieben und kann en der ematı Interessierten NachdrucK-
ıch empfohlen werden. Armın Wenz

Theologische Fach- und Fremdwörter
Adoptianısmus Anschauung 1m und J} Jesus N ein gewöhnlicher ensch SCWESCH,
den ;ott in der aultfe adoptierte Affinıtät Verwandtschaft Apollinaristen naCcC Apol-
linarıos VOoNn Laodızea ach 380) ehrten den göttlıchen — L0g20s als eele des Fleischleibes
Christı Arlanismus Tre des Arıus (T 336), der dıe Wesensgleichheit Christi mMiıt dem
ater 1Im Interesse der Ur Gottes als des alleın Ewıigen und Ungezeugten STr
drogyn „‚Mannweıb“, Männlıches und Weınbliches ın einer Person Anthropologie
dıe Te VO Menschen Assumptio Aufnahme, Hımmelfahrt autark selbständig,
auf nıemanden angewlesen Chalkedonense Viertes Ökumenisches Konzıl Chalkedon

und das dort ANSCHNOMMENEC Glaubensbekenntnis Christologie re VO: Amt,
Person und Werk Christi christologisch der Tre VOoOnN Amt und Person Christı nNtspre-
en! CIVIS rOoOmManus römischer Bürger Concreator Miıtschöpfer deduktiv das
Besondere, den Kıinzelfall AUSs dem Allgemeinen ableıtend Deifikation Vergottung (ird1-


